
Wir haben unsere Pläne, Pro-
gramme und Termine. Und damit 
wir ja nichts vergessen, dienen 
uns elektronische und papierene 
Agenden. Wir teilen unsere Zeit 
ein, ohne daran zu denken, dass 
eine Krankheit oder ein Unfall 
alles durchkreuzen kann. Trifft 
das zu, ist auf einmal alles ganz 
anders. Hilflos, auf andere ange-
wiesen, ist uns plötzlich ein ganz 
und gar ungewohnter Standort 
mit einem total veränderten 
Blickwinkel zugewiesen.

Wir haben auf einmal  
viel Zeit!
Auf dem Krankenbett bekom-
men wir plötzlich ein ganz ande-
res Zeitgefühl. Es geht auf ein-
mal alles langsam, manchem zu 
langsam. Plötzlich haben wir 

Zeit, viel Zeit. In diese Zeit hinein 
kommen Gedanken, mit denen 
wir uns sonst nicht beschäftigen, 
vielleicht auch Gedanken über 
Gott und den Sinn des Lebens. 
Andere Massstäbe tauchen auf, 
andere Wertungen und Gewich-
tungen schieben sich ins geisti-
ge Blickfeld.

Fragen ohne Ende
Auf dem Krankenbett werden wir 
mit unendlich vielen Fragen kon-
frontiert: Warum? Wer macht 
jetzt unsere angefangene Arbeit 
fertig? Wer erledigt dies, wer 
jenes? Wann werde ich wieder 
arbeitsfähig sein? Werde ich 
überhaupt wieder gesund? Oder 
muss ich mit teilweiser Invalidi-
tät rechnen? Was geschieht, 
wenn ...? 

nicht nur Hilfe und Rat für den 
Leib, sondern auch für die kranke 
Seele. Körperliche Schwächen 
müssen oft seelisch verkraftet 
werden. An vielen Stellen der 
Bibel wird uns von Jesus Christus 
erzählt.

Jesus hilft uns!
Jesus Christus ist Gott. Er hat uns 
geschaffen, also kennt er unsere 
Bedürfnisse genau. Gott verliess 
in Jesus Christus den Himmel 
und kam als einfacher Mensch, 
hilfsbedürftig wie wir, in seine 
Schöpfung. Er lebte ein heiliges, 
sündloses Leben, verkündigte 
das Evangelium, heilte die Kran-
ken, trieb Dämonen aus, ja sogar 
Tote weckte er wieder auf. Er, der 
reine, heilige Gottessohn gab 
sein Leben freiwillig hin und trug 

Die Fragenmühle dreht sich, falls 
es die Schmerzen zulassen, dau-
ernd im Kopf. 

Was hilft uns? 
Zuerst müssen wir wohl alle 
einen Schock überwinden. Es 
gilt, die Aufregung abzulegen, 
ruhig zu werden und die Grübelei 
abzustellen. Das ist leicht gesagt! 
Jetzt sind ganz andere Dinge 
gefragt: Geduld, Hoffnung, Ver-
trauen, ein positiver Lebenswille! 
Wer gibt uns das? Es ist kein bil
liger Rat, wenn ich kurz und 
bündig behaupte: die Bibel. Man-
cher Mensch hat schon in einer 
«unfreiwillig geschenkten Zeit» 
darin zu lesen begonnen und 
plötzlich gemerkt, dass hier das 
Entscheidende für Kranke und 
Gesunde steht! Wir brauchen 

Plötzlich ist 
alles anders!

«Kommt her zu mir alle, 
die ihr mühselig und 
beladen seid, so will ich 
euch erquicken!» 
(Matthäusevangelium 11,28)



Plötzlich ist alles anders!unsere Sünden am Kreuz. «Für­
wahr, er hat unsere Krankheit 
getragen und unsere Schmerzen 
auf sich geladen … die Strafe lag 
auf ihm, damit wir Frieden hät­
ten» (Jesaja 53,4+5) Weil die 
Sünde weggetan ist, kann Gott 
uns nun in Gnade begegnen. 
Gott sieht auch Ihr Leben und er 
möchte, dass Sie zu Ihm um
kehren. Nutzen Sie doch die Zeit, 
die Sie jetzt haben, und halten 
Sie Rückschau über Ihr vergan-
genes Leben. Gibt es nicht vieles, 
was geordnet werden müsste? 

Zuerst vor Gott und auch vor 
Menschen? Bekennen Sie doch 
Jesus Ihre Schuld und glauben 
Sie, dass er auch Ihre Sünden 
vergeben hat. Wenn Sie das auf
richtig tun, so wird er die Last, die 
Sie bedrückt, wegnehmen und 
Ihnen Frieden schenken. Jesus 
Christus verspricht: «Kommt her 
zu mir alle, die ihr mühselig und 
beladen seid, so will ich euch 
erquicken!» (Matthäusevange­
lium 11,28)
Vertrauen Sie sich ihm an!
R. B.

Gott segne Sie!

Glaubensfragen? 
Kostenlos senden wir Ihnen

  Neues Testament 
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  Bibelfernkurs B (ganze Bibel) 
  Johannesevangelium mit Erklärungen
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